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Schôner Erfo

begeisteri. Das blinde < Viojettel ;.

'w-urde von Christine OT:er und der
Hirteabub « Hesti » von Xfichel

Als Àuftakt zum schônen \freih-
nachtsfest,'hat die \rereinsileitung
des Foyer Sts-Pierre-et-Paul von
Hochtelden am verg-angenen Sams-
tag und Sonntag das bekannte Vÿeih-
nachtsmârchen « D'Wihnachtsros »

zur Aufführung gebracht. Sie hâtte
wohl den vie.ien Theaterfreundon
kein schôneres Geschenk machen
kônnen. Denn die Weihnachtsze,it
ist nicht nur Lârm und Geschâfts-
rummel, sie ist vor a1lem auch
stiitre Einkehr, frohes W'arlen und
Zeit der Besinnung ltnd der L,i,etre !

Dies a.lles ist in diesem si:hônen
Mârchen enthalten und es muss
au-ch tretont r.l'erden, dass die Schau-
spieler den wahren Sinn des Spie-
les gIânzend zur Geltung gebracht
haben. Ar1le, ob jung oCer a1t, 1-ra-

ben ih.re Rolle sehr grrt gespielt
und die vie.l,en Zuscharrer einfach

eihnschtsmtirchen

von Gérard Ober entq'orfene
Grandjean ve,rkôrpert. Beide ha,ben
sieh in ihre Rolle wirl<lich hinein-
gelebt. Aber auch der Zwerg <'lü'un-
derf,itz » (Vincent Ada,m) und seine
Geset1,1,en, d,as gute Gretel, die Berg-
geister. der Geisterkoch, die Blu-
menmâdehen und alle anderen ha-
ben ihr Bestes hergegeben. Di,e â1-
teren Mitwirkenden, wie. Berg-
bauer, Melker, Bergnle jster, Krit-
terfrau, Bergriese u.a. gehôren mei-
stens der routinierten Theatersek-
tion an, so dass das Zusammenwi,r-

Das herrliche,

ken von jung und alt sich zu eriner
sehr gu-ten Harmon,ie gestaltete. Für
die rnus,ilcalische Beg.leitung sorgte
bereitwillig und mit viel Kompe-
tenz Jean-Marie Oster. Die Regie
1ag in den Hânden von Hi.rb,e,rt
H,oltzmann, unterstützt von Soeur
Hedwige, dje sich hauptsâchlich um
die jùngeren Àkteu,re kümm,erte.

Ihnen sowie dlien, die hinter der
Bühne Djenst ieisteten, gehôrt vot-
ies Lob und Ànerkennung

Besonders zu erwâhnen sind
die herrlicher:

Arbeit
z1)

Bühnenbild. (Nouvals)

sieh in einem bezaubernden Rah
men abwicke,in konnte.

Hervorzuheben ist nicht zuietz
auch di,e fretgebige Geste der Ver
einsleitung, die den gesamten Er
lôs der Extra-Tombola, die ein
Summe von 1.240 F einbrachte, fü
die Opfer dês Erdbebens von Ita
iien spendete.verdanken, dass das Mârcheospiel

jungen Gê-
Ober in

wurden.


